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				Liebe LEser*INNEn,

				Wir bei MADx haben ein klares Ziel: die welt-weite #1 in der Allergiediagnostik werden. Wir wollen die molekulare Allergiediagnostik kontinuierlich verbessern und so vielen Menschen wie möglich zugänglich machen. Wir sind überzeugt, dass dieses Ziel nur durch ständige Forschung und Innovation, Veränderung von diagnos-tischen Dogmen und konsequente Digitalisierung erreicht werden kann. 

				In diesem Sinne ist das Jahr 2022 für uns der Startschuss für mehrere neue Projekte und Veranstaltungen. 

				Der Austausch von Ideen und der Diskurs treiben die wissenschaft-liche Forschung voran. Wir waren schon immer stolz darauf, Teil eines umfassenden wissenschaftlichen Netzwerks zu sein. Darum wurde dieses neue E-Magazin, THE XPLORER, ins Leben gerufen. Neue Ausgaben werden dreimal jährlich erscheinen, beginnend mit dieser Sommerausgabe, die sich mit exotischen Früchten und ihrem allergenen Potenzial befasst. 

				In der zweiten Jahreshälfte werden wir die MADx Academy eröffnnen – eine Lernplattform, die keine Fragen zu unseren Produkten, unserer Technologie und der Wissenschaft dahinter unbeantwortet lassen wird. 

				Außerdem freue ich mich persönlich darauf, viele von Ihnen bei der ersten MADx Distributor Convention begrüßen zu dürfen, die am 5. und 6. September in Wien stattfinden wird. Wie Sie sehen, gibt es in den kommenden Monaten und Jahren viel Spannendes rund um MADx zu erleben. Wir freuen uns, Sie auf dieser Reise begrüßen zu dürfen und interessante und wertvolle Inhalte mit Ihnen zu teilen. Viel Spaß mit der ersten Ausgabe von THE XPLORER.

				Christian Harwanegg

				CEO Macro Array Diagnostics

			

		

		
			
				[image: ]
			

			
				[image: ]
			

			
				[image: ]
			

			
				[image: ]
			

		

		
			
				[image: ]
			

			
				[image: ]
			

			
				[image: ]
			

			
				[image: ]
			

		

		
			
				
					HOME

				

			

			
				
					Home

				

			

			
				
					Home

				

			

		

		
			
				
					[image: ]
				

				
					[image: ]
				

			

		

		
			
				[image: ]
			

			
				[image: ]
			

		

		
			
				
					[image: ]
				

				
					[image: ]
				

				
					[image: ]
				

				
					[image: ]
				

				
					[image: ]
				

				
					[image: ]
				

			

			
				
					[image: ]
				

				
					[image: ]
				

				
					[image: ]
				

				
					[image: ]
				

				
					[image: ]
				

				
					[image: ]
				

			

		

		
			
				
					
						Herausgeber

					

				

				
					
						

					

				

			

			
				
					
						Herausgeber

					

				

				
					
						

					

				

			

		

		
			
				
					
						Das allergene Potenzial tropischer Früchte

					

				

				
					
						

					

				

			

			
				
					
						Das allergene Potenzial tropischer FrüchtE

					

				

				
					
						

					

				

			

		

		
			
				
					
						Bananenallergie

					

				

				
					
						

					

				

			

			
				
					
						BananenAllergie

					

				

				
					
						

					

				

			

		

		
			
				
					
						Kokosnuallergie

					

				

				
					
						

					

				

			

			
				
					
						KokosnuAllergie

					

				

				
					
						

					

				

			

		

		
			
				
					
						Jackfruchtallergie

					

				

				
					
						

					

				

			

			
				
					
						Jackfruchtallergie

					

				

				
					
						

					

				

			

		

		
			
				
					
						Papayaallergie

					

				

				
					
						

					

				

			

			
				
					
						Papayaallergie

					

				

				
					
						

					

				

			

		

		
			
				
					
						Interview mit Christian Harwanegg 

					

				

				
					
						

					

				

			

			
				
					
						Interview mit Christian Harwanegg 

					

				

				
					
						

					

				

			

		

		
			
				
					
						Neuigkeiten bei MADx

					

				

				
					
						

					

				

			

			
				
					
						Neuigkeiten bei MADx

					

				

				
					
						

					

				

			

		

		
			
				
					
						Kongressübersicht

					

				

				
					
						

					

				

			

			
				
					
						Kongressübersicht

					

				

				
					
						

					

				

			

		

		
			
				
					
						Referenzen

					

				

				
					
						

					

				

			

			
				
					
						Referenzen

					

				

				
					
						

					

				

			

		

		
			
				
					
						Impressum

					

				

				
					
						

					

				

			

			
				
					
						Impressum

					

				

				
					
						

					

				

			

		

		
			
				
					Impressum

				

			

			
				
					IMpressum

				

			

			
				
					IMpressum

				

			

		

	
		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			
				Das allergene Potenzial tropischer Früchte

				Interview mit Univ. Doz. Dr. Wolfgang Hemmer

			

		

		
			
				3

			

		

		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			
				Hot Topic

			

		

		
			
				Welche tropischen Früchte sind allergologisch betrachtet die wichtigsten?

				Dr. Hemmer: Die Bedeutung verschiedener tropischer Früchte hängt einerseits davon ab, wie häufig Sensibilisierungen gegen sol-che Früchte an sich vorkommen, und ander-erseits von den regionalen und individuellen Ernährungsgewohnheiten. In Mitteleuropa sind Früchte, die von vielen gegessen werden, wie Banane, Kiwi, Mango und Feige, häufiger Auslöser allergischer Reaktionen als solche, die selten gegessen werden, wie Papaya und Litschi. 

				Wie häufig sind Allergien gegen tropische Früchte?

				Dr. Hemmer: Insgesamt sind allergische Reak-tionen auf tropische Früchte selten, von ein paar Ausnahmen abgesehen. Die meisten Formen einer Früchteunverträglichkeit tret-en sekundär als Folge einer Kreuzreaktivität 

				mit bestimmten Inhalationsallergenen auf, deshalb hängt ihre Häufigkeit eng mit der des Primärsensibilisierers zusammen. Am häufig-sten sind solche Früchteallergien, die auf einer Kreuzreaktivität mit Pollen beruhen. Hier ist in Mitteleuropa zuallererst die Kreuzreaktivi-tät zwischen Birkenpollen, Kiwi und Feige zu nennen, wo von Patienten regelmäßig Symp-tome angegeben werden. Auch Kaki, Jackfruit und Maulbeeren enthalten ein Bet v 1-artiges Allergen. Unverträglichkeitsreaktionen sieht man hier aber wegen des begrenzten Konsums seltener. Ebenso geht eine Sensibilisierung gegen Profilin oft mit einer Unverträglichkeit bestimmter tropischer Früchte einher, in der Praxis insbesondere mit Banane, Melonen und Mango. Früchteallergien, die im Kontext einer Sensibilisierung gegen Latex, Ficus benjamina oder Beifußpollen auftreten oder im Rahmen eines LTP-Syndroms, sind im Vergleich dazu selten, dafür meist klinisch schwerwiegender.

				Mit welcher Symptomatik ist bei einer Allergie auf tropische Früchte zu rechnen? Wie hoch schätzen sie davon den Anteil an schweren, systemischen Reaktionen ein?

				Dr. Hemmer: Die Symptome bei Früchte-allergien, die im Zusammenhang mit einer Birkenpollen- oder Profilinallergie stehen, sind meist mild und beschränken sich in der Regel auf ein orales Allergiesyndrom. Dieses kann aber mitunter schwer sein und mit signifikanter Atemnot einhergehen. Bei den Latex-, Ficus- und Beifußpollen-assoziierten Früchteallergien treten hingegen regelmäßig auch systemische Symptome auf (Urticaria, Angioödem, Erbrechen, Hypotonie), eben-so bei genuinen Allergien gegen Kiwi. Auch bei Früchteallergien im Rahmen eines LTP-Syndroms sind systemische Reaktionen möglich. Schwere lebensbedrohliche Ana-phylaxien sind dennoch selten und oft mit verstärkenden Kofaktoren assoziiert.
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				Wie ist die diagnostische Vorgehensweise bei Verdacht auf eine Allergie gegen tropische Früchte? 

				Dr. Hemmer: Wenn nach eingehender Anamnese eine spezifische Allergie gegen eine tropische Frucht möglich erscheint, kann die Verdachtsdiagnose durch Haut- und/oder Bluttests untermauert werden. In Ermangelung geeigneter Testextrakte beruht die Hauttestung dabei wesentlich auf der Prick-to-Prick Methode, die in der Regel sehr sensitiv und spezifisch ist, und überdies den Vorteil hat, auch solche Sensibilisierungen zu erken-nen, die mit den derzeit verfügbaren Bluttests nicht befriedigend erfasst werden können. Bei der in vitro-Testung haben Multiplex-Verfahren mittels Allergenchip den großen Vorteil, die zahlreichen möglichen Querverbindungen bei Allergien gegen tropische Früchte simultan sichtbar zu machen. Im Falle von Einzeltests ist ausreichendes Wissen über wahrschein-liche oder mögliche Zusammenhänge erforderlich, um die molekularen Hinter-gründe einer Früchteallergie durch Auswahl geeigneter Markerallergene zu bestätigen bzw. auszuschließen.

				Welche therapeutischen Ansätze gibt es bei einer bestätigten Allergie auf tropische Früchte?

				Dr. Hemmer: So wie bei den meisten anderen Nahrungsmittelallergien ist das Vermeiden dieser Früchte die primäre therapeutische Maßnahme. Dies ist in der Praxis meist gut umsetzbar, und wiederholte Reaktionen nach versehentlichem Konsum sind selten. Im Fall systemischer Vorreaktionen kann die Ver-sorgung mit Notfallmedikamenten inklusive Adrenalin-Pen notwendig sein. Spezifische 

				Desensibilisierungsstrategien im Sinne einer oralen Toleranzinduktion, wie dies bei Ei, Milch und Erdnuss häufig praktiziert wird, erschein-en angesichts der leichten Vermeidbarkeit wenig sinn-voll. Bei den Birkenpollen-assoziierten Früchtealler-gien kann es im Zuge einer spezifischen Immunther-apie mit Birkenpollen zu einer Abschwächung der assoziierten Nahrung-smittelunverträglichkeiten kommen. Wieweit dies im Besonderen die Unverträglichkeit von Kiwi, Feige oder anderen Birkenpollen-assoziierten tropischen Früchten betrifft, ist nicht untersucht.

				Welche in-vitro Diagnosemöglichkeiten sind verfügbar und wo sehen sie Verbesserungs-bedarf?

				Dr. Hemmer: Grundsätzlich steht für die meisten tropischen Früchte als erster Schritt die Testung mit Gesamtextrakten zur Verfü-gung. Dies ist meist nur bedingt sinnvoll, weil Extrakte keine Auskunft über die verantwortli-chen Allergene, über die sich daraus erge-benden möglichen Querverbindungen und über das Anaphylaxierisiko liefern. Auch ist fraglich, ob Extrakte immer alle relevanten Allergene enthalten und eine Sensibilisierung verlässlich erfassen können. Mittlerweile sind zahlreiche Markerallergene aus ver-schiedenen Allergenfamilien verfügbar, durch deren Testung die Früchteallergie und ihr Ur-sprung näher charakterisiert werden können. Manche Formen der Früchteallergien sind jedoch auf molekularer Ebene erst recht un-befriedigend abgedeckt. Dies betrifft z.B. die 

				Beifußpollen-assoziierten Früchteallergien gegen Mango und Litschi, wo die verant-wortlichen Allergene weiterhin unklar sind. Ein anderer Fall sind die Ficus-assoziierten Früchte-allergien, wo neben Feige auch Kiwi, Papaya, Anan-as und Banane eine Rolle spielen (Ficus-Frucht-Syn-drom). 

				Echte Allergie oder Kreuz-reaktionen: Welche Rolle spielen CCDs und kreuzreaktive Allergen-familien?

				Dr. Hemmer: Die meisten Allergien gegen tropische Früchte sind nicht genuin, sondern treten als Folge von Kreuzreaktionen mit Inha-lationsallergen auf, wie Birkenpollen, Beifuß-pollen, Profilin, Latex, Ficus oder Papain. Auch beim LTP-Syndrom, wo tropische Früchte insgesamt begrenzt wichtig sind, ist die primäre Sensibilisierung in der Regel nicht gegen die tropische Frucht gerichtet. Vermutlich sind nur wenige Früchteallergien als genuin ein-zustufen, z.B. manche Formen der Kiwi- und Bananenallergie. Kreuzreaktive Allergenfamilien und Panallergene spielen daher insgesamt eine große Rolle. Umso wichtiger ist es, bei der serologischen Abklärung von Früchteallergien alle verfügbaren Markerallergene zu nutzen, um den Ursprung der Sensibilisierung und ihre potenzielle Relevanz möglichst genau abstecken zu können. Extrakte sollte man nur bei Nichtverfügbarkeit geeigneter Kom-ponenten oder ergänzend verwenden, weil sie, abgesehen von ihrer unsicheren Sensitiv-ität, wenig spezifisch sind und aufgrund von 

			

		

		
			
				Fruchtallergien basieren häufig auf Kreuzreaktionen mit Pollen.

			

		

		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			
				[image: ]
			

			
				[image: ]
			

			
				[image: ]
			

			
				[image: ]
			

		

		
			
				
					HOME

				

			

			
				
					Home

				

			

			
				
					Home

				

			

		

		
			
				
					[image: ]
				

				
					[image: ]
				

			

		

		
			
				[image: ]
			

			
				[image: ]
			

		

		
			
				
					[image: ]
				

				
					[image: ]
				

				
					[image: ]
				

				
					[image: ]
				

				
					[image: ]
				

				
					[image: ]
				

			

			
				
					[image: ]
				

				
					[image: ]
				

				
					[image: ]
				

				
					[image: ]
				

				
					[image: ]
				

				
					[image: ]
				

			

		

		
			
				
					
						Herausgeber

					

				

				
					
						

					

				

			

			
				
					
						Herausgeber

					

				

				
					
						

					

				

			

		

		
			
				
					
						Das allergene Potenzial tropischer Früchte

					

				

				
					
						

					

				

			

			
				
					
						Das allergene Potenzial tropischer FrüchtE

					

				

				
					
						

					

				

			

		

		
			
				
					
						Bananenallergie

					

				

				
					
						

					

				

			

			
				
					
						BananenAllergie

					

				

				
					
						

					

				

			

		

		
			
				
					
						Kokosnuallergie

					

				

				
					
						

					

				

			

			
				
					
						KokosnuAllergie

					

				

				
					
						

					

				

			

		

		
			
				
					
						Jackfruchtallergie

					

				

				
					
						

					

				

			

			
				
					
						Jackfruchtallergie

					

				

				
					
						

					

				

			

		

		
			
				
					
						Papayaallergie

					

				

				
					
						

					

				

			

			
				
					
						Papayaallergie

					

				

				
					
						

					

				

			

		

		
			
				
					
						Interview mit Christian Harwanegg 

					

				

				
					
						

					

				

			

			
				
					
						Interview mit Christian Harwanegg 

					

				

				
					
						

					

				

			

		

		
			
				
					
						Neuigkeiten bei MADx

					

				

				
					
						

					

				

			

			
				
					
						Neuigkeiten bei MADx

					

				

				
					
						

					

				

			

		

		
			
				
					
						Kongressübersicht

					

				

				
					
						

					

				

			

			
				
					
						Kongressübersicht

					

				

				
					
						

					

				

			

		

		
			
				
					
						Referenzen

					

				

				
					
						

					

				

			

			
				
					
						Referenzen

					

				

				
					
						

					

				

			

		

		
			
				
					
						Impressum

					

				

				
					
						

					

				

			

			
				
					
						Impressum

					

				

				
					
						

					

				

			

		

		
			
				
					Impressum

				

			

			
				
					IMpressum

				

			

			
				
					IMpressum

				

			

		

	
		
			[image: ]
		

		
			
				5

			

		

		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			
				Hot Topic

			

		

		
			
				CCD-Interferenzen auch allzu oft irreführende „falsch-positive“ Ergebnisse liefern. 

				Welche Allergenfamilien sind hier von be-sonderer Bedeutung?

				Dr. Hemmer: Die Liste der relevanten Aller-genfamilien ist lang: PR-10 Proteine bei den Birkenpollen-assoziierten tropischen Frücht-en (Kiwi, Feige, Kaki, Jackfruit, Maulbeere), zusätzlich auch Isoflavonreduktasen als Birk-enpollen-Minorallergen (Bet v 6) mit Kreuz-reaktionen zu Nahrungsmitteln (z.B. Banane), Profilin als Panallergen (wichtig bei z.B. Ba-nane, Mango, Feige, Melonen), Hevein bzw. Klasse 1-Chitinasen mit Hevein-Domänen (Hev b 6/11) sowie b-1,3-Glukanasen (Hev b 2) beim Latex-Frucht-Syndrom (Kiwi, Banane, Feige, Avocado, Passionsfrucht u.a.), und schließlich Cysteinproteasen (Thiolproteasen) bei den Ficus-assoziierten Früchteallergien. Wichtig sind auch die nsLipid-Transfer-Pro-teine als weitere Panallergene, wo mit dem Kiwi Act d 10 auch ein LTP aus einer tropischen Frucht testbar ist. Kontrovers diskutiert wird der Stellenwert von Thaumatin-artigen Proteinen (TLPs), die u.a. bei Reaktionen auf Kiwi (Act d 2) und Banane eine Rolle spielen könnten. Ebenfalls unklar ist, welche Allergene für die Unverträglichkeit von Mango und Litschi bei manchen Beifußallergikern verantwortlich 

				sind. Manches spricht für Defensine in diesen Früchten, also Homologe des Beifuß-Haupt-allergens Art v 1. Zuletzt wurden auch Per-oxiredoxin und Inositolphosphatsynthase als neuartige Mangoallergene diskutiert.

				Wie sehen sie die Rolle der aktuell verfüg-baren molekularen Allergiediagnostik in die-sem Bereich?

				Prof. Hemmer: Die aktuell verfügbaren Allergene decken bereits einen großen Teil der bekannten Früchteallergien ab, aber keineswegs vollständig. Gerade bei Früchten mit hohem Potential für systemische Reak-tionen gibt es erhebliche Lücken, speziell bei den Ficus- und bei den Beifußpollen-assoziierten Nahrungsmittelallergien, wo man im Wesentlichen auf Hauttestung bzw. auf die IgE-Testung mit Gesamtextrakten angewiesen ist. Gesamtextrakte sind aber speziell bei den Beifuß-assoziierten Allergien nach eigenen Beobachtungen wenig sensitiv.

				Was wünschen sie sich von Testherstellern (molekulare Allergene bzw. Extrakte)? 

				Prof. Hemmer: Eine sehr hilfreiche Kompo-nente wäre die Cysteinprotease Ficin aus Ficus benjamina bzw. aus der Feige (Fig c 2), welche nicht nur bei der Unterscheidung zwischen einer (harmlosen) Birkenpollen-

				assoziierten Feigenallergie und einer (potentiell gefährlichen) Ficus-assoziierten Feigenaller-gie wichtig wäre, sondern außerdem auch ein klinisch relevantes inhalatives Indoor-Allergen darstellt. Die derzeit auf dem Markt verfüg-baren Cysteinproteasen Papain (Papaya) und Bromelain (Ana c 2, Ananas) sind natürliche gereinigte Proteine mit CCD-Reaktivität. Zur sicheren Identifizierung von Papaya- und Ananasallergien wären rekombinante Aller-gene von Vorteil. Bezüglich der Beifußpollen-assoziierten Mango- und Litschiallergie ist die Grundlagenforschung gefordert, die ver-antwortlichen Allergene zu identifizieren. Im Bereich der LTP-Allergien wären weitere Ver-treter aus tropischen Früchten hilfreich, z.B. aus Banane und Granatapfel.

				Wie gut ist diese Thematik beforscht?

				Prof. Hemmer: Viele Studien zu diesem Thema und speziell zur Identifizierung der verantwortlichen Allergene liegen schon länger zurück. Auch in jüngerer Zeit wurde die Thematik wiederholt aufgegriffen, in Summe bleiben aber viele Details zur Relevanz der verschiedener Allergengruppen unvollständig geklärt, und manche Allergene sind weiterhin nicht sicher identifiziert. 
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				Univ. Doz. Dr. Wolfgang Hemmer

				studierte Biologie an der Universität Wien und promovierte am Institut für Zoologie. Seit 1993 arbeitet er in der wissenschaftl.Abteilung des FAZ mit Fokus auf Inhalations-, sekundäre Nahrungsmittel- & Insektengiftallergie. 2004 habilitierte er an der Medizinischen Universität Wien im Fach Allergologie/Immunologie.

			

		

		
			
				[image: ]
			

			
				[image: ]
			

		

		
			
				Die primäre therapeutische Maßnahme ist das Frucht-allergen zu meiden.
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				Bananenallergie

				Echte Allergie, Latex-Frucht-Syndrom und Pollen-Nahrungsmittel-Syndrom

				Die Banane (Musa acuminata) ist eine beliebte Frucht in der menschlichen Ernährung. Aufgrund ihres hohen Nähr-stoffgehalts sind Bananen ein guter Snack für anhaltende Energie. Sie sind nicht nur eine gute natürliche Zuckerquelle, son-dern auch reich an Ballaststoffen, Kalium, Vitamin B6, Vitamin C und verschiedenen Antioxidantien und Phytonährstoffen – alles hilfreiche Nährstoffe, die dem Körper Energie geben. 

				Aufgrund ihrer weichen Konsistenz werden Bananen in der Regel schon früh in die Ernährung von Säuglingen integriert. Aufgrund ihres häufigen Verzehrs und ihrer frühen Einführung in die Ernährung sollten Bananen als potenziell relevante Lebens-mittelallergenquelle betrachtet werden, die zu einem Anstieg der symptomatischen Fälle in der Säuglingsbevölkerung führen kann. Von einer Bananenallergie sind 

				weltweit etwa 0,04 % bis 1,2 % der Allge-meinbevölkerung betroffen. (El-Sayed) Bis heute wird jedoch ein zunehmender Trend bei der Zahl der Fälle von Überemp-findlichkeitsreaktionen auf Bananen sowohl bei Säuglingen als auch bei Erwachsenen festgestellt. Der Verzehr von frischen, ungekochten Bananenfrüchten ist die Hauptursache für Allergien, da die meisten Bananenallergene hitzeempfindlich sind. 

				Klinische Manifestationen

				Die klinischen Erscheinungsformen der Ba-nanenallergie reichen von leichten, lokalen Symptomen, die als orales Allergiesyndrom (OAS) bezeichnet werden, bis hin zu schw-eren, systemischen, lebensbedrohlichen Anaphylaxien. (Nikolic) Es wurden verschiedene Phänotypen der Bananenallergie identifiziert, darunter eine 

				echte Bananen-Lebensmittelallergie, das Latex-Frucht-Syndrom, und ein Auftreten in Verbindung mit einer Pollenallergie. Es wurde eine umfangreiche Kreuzreaktivität von Bananen mit Latex, Pollen (Olive, Birke, Palme, Ambrosia und Haselnuss) und Früchten (Melonen, Pfirsich, Kiwi, Avocado und Ananas) beobachtet.

				Echte Bananenallergie

				Eine echte Bananenallergie wird weder auf eine Pollen-sensibilisierung noch auf eine Latexsensibili-sierung 
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				zurückgeführt, kann aber zu schweren anaphylaktischen Reaktionen führen. (Sa-vonius) Wenn die Banane der primäre Sen-sibilisator ist, leiden Patient*innen an einer echten Bananenallergie. Eine Lebensmittel-allergie gegen Bananen ist selten, jedoch haben Betroffene ein erhöhtes Risiko, schwere anaphylaktische Reaktionen zu erleiden.

				Latex-Frucht-Syndrom

				Das Latex-Frucht-Syndrom tritt bei Patient*innen auf, die auf Naturkautschuk-latex aller-

				gisch reagieren, da Latex und Bananen-proteine Ähnlichkeiten aufweisen. Banane steht auch in engem Zusammenhang mit einer Sensibilisierung auf andere Lebens-mittel wie Avocado, Kiwi und Kastanie, dem sogenannten Latex-Frucht-Syndrom.

				Es wurde beobachtet, dass 20-50 % der Patien*innen, die gegen Naturkautschuk-latex allergisch sind, nach dem Verzehr von Bananen aufgrund von Kreuzreaktionen der Allergene Symptome aufweisen. Das Latex-Obst-Syndrom wird durch eine Kreuzreaktivität zwischen Mus a 2 und Hev b 2 aus Latex verursacht.

				Pollen-Nahrungsmittel-Syndrom

				Bei Patient*innen, die auf bestimmte Baumpollen (z. B. Birke, Erle, Hasel) sensibilisiert sind, können kreuzre-agierende Proteine an der pollenasso-ziierten Bananenallergie beteiligt sein.

				Betroffene können nach dem Verzehr von Bananen leichte Symptome entwickeln. 

				Bananenallergene

				Bislang wurden sechs allergene Proteine aus Musa acuminata offiziell aufgelistet. (WHO) Mus a 1 (Profilin), Mus a 2 (Chiti-nase), Mus a 3 (Lipid-Transferprotein), Mus a 4 (Thaumatin-ähnliches Protein), Mus a 5 (b-1,3-Glucanase) und Mus a 6 (Ascorbatperoxidase). 

				Die meisten Fälle von Bananenallergie werden jedoch durch Profilin-Sensibilisie-rungen verursacht. Die kreuzreagierenden IgE-Antikörper, die für das Hauptallergen der Birkenpollen, Bet v 2, und Latex, Hev b 8, spezifisch sind, reagieren nachweislich mit homologen Proteinen aus Bananen (Mus a 1), was zu einem oralen Allergiesyn-drom führt. Mus a 1 ist ein Profilin das bei 44 % der Betroffenen mit Verdacht auf Bananenallergie eine IgE-Reaktivität aufweist. (Reindl) 
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				Drei Proteine - Mus a 2, Mus a 4 und Mus a 5 - wurden als wichtige Bananenallergene charakterisiert. (Palacin) Wichtig ist, dass Mus a 5 in der molekularen Allergiedia-gnostik als Marker für eine Bananenallergie eingestuft werden kann, insbesondere bei Bananenallergikern mit negativen Test-ergebnissen für Bananenextrakt.

				FallStudie 1 (O‘Keefe)

				Ein 4 Monate alter hispanischer Junge mit Ekzemen wurde mit Erbrechen, Urtikaria und Zyanose in die Notaufnahme einge-liefert, nachdem er zum ersten Mal eine Banane gegessen hatte. Nach Verabrei-chung von intramuskulärem Epinephrin besserte sich sein Zustand. Hautpricktests ergaben positive Ergebnisse sowohl für frische Bananen als auch für Bananen-extrakt. Dieser Fall zeigt, dass sehr schwere allergische Reaktionen durch Bananen verursacht werden können.

				FallStudie 2 (Hauswirth)

				Ein 7 Monate alter Junge litt unter ato-pischer Dermatitis und Angioödem/Erythem während seines ersten Kontaktes mit Kuh-milch in der Ernährung. Bis zu diesem Zeit-punkt war er ausschließlich gestillt worden. Im Alter von 5 bis 6 Monaten wurde er an feste Nahrung herangeführt. Etwa 2 Stunden nach einer isolierten Fütterung ein-er zerdrückten Banane erwachte er aus ei-nem Nickerchen mit generalisierter Urtika-ria, Erbrechen und Atemwegssymptomen, einschließlich Keuchen auf. Er wurde sofort in die Notaufnahme gebracht und entspre-chend behandelt. Einige Wochen zuvor hatte er bereits einmal Banane gegessen, 

				ohne dass es zu Symptomen kam. In der Vorgeschichte hatte er nicht auf Substanzen reagiert, die mit Bananen kreuzreagieren, einschließlich Latex. Das erste SPT-Ergeb-nis mit einem kommerziellen Milchextrakt war positiv, das SPT-Ergebnis mit einem kommerziellen Bananenextrakt war negativ. Aufgrund seiner überzeugenden Vorgeschichte wurde ein Prick-Prick-Test mit frischer Banane durchgeführt, der eine 20 mm × 20 mm große Quaddel ergab. Weitere Tests umfassten einen CAP-FEIA (Pharmacia, Uppsala, Schweden) auf Bananen, der einen Wert von 4,70 kU/L er-gab. Der Fall dieses Patienten veranschau-licht eine der Tücken bei der Bewertung von Fruchtallergien. Die kommerziellen Extrakte für Lebensmittel- und Obsttests sind nicht standardisiert. (Akkerdaas) Dieser Fall zeigt, dass eine durch frisches Obst ausgelöste Anaphylaxie übersehen werden kann, wenn man sich bei einer suggestiven klinischen Anamnese allein auf kommerzielle Extrakte zur Diagnose verlässt.

				Diagnose

				Zur eindeutigen Diagnose einer Bananen-allergie sollte eine Kombination aus Haut-pricktest, Bestimmung allergenspezifischer IgE-Antikörper im Serum und Nahrungsmit-tel-Challenge-Test eingesetzt werden.

				Da sowohl artspezifische Bananen-allergene als auch kreuzreaktive Allergene bei der Bananenallergie eine Rolle spielen, ist eine kompo-nentenaufgelöste Diagnostik, die alle sechs Bananenallergene (Mus a 1 - Mus a 6) umfasst, für die klinische Klassifizierung und Diagnose nützlich.

				Mit der zunehmenden Verbreitung von Nahrungsmittelallergien werden Nahrungs-mittel, von denen man früher annahm, dass sie keine systemischen Symptome ver-ursachen, zunehmend eine eingehendere klinische Bewertung erfordern.
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				Eine Frucht, Keine Nuss

				Die Kokosnuss ist die Frucht der Kokos-palme (Cocos nucifera). Die fettreiche Frucht birgt gesundheitliche Vortiele, z.B. die Versorgung des menschlichen Körpers mit krankheitsbekämpfenden Antioxidan-tien, die Förderung der Blutzuckerregu-lierung und die Verringerung von Risiko-faktoren für Herzkrankheiten. Angesichts der zunehmenden Verwendung von Kokosnussprodukten ist es wichtig, sich über das allergene Potenzial der Frucht bewusst zu sein. Kokosnussallergien sind sehr selten, allergische Reaktionen jedoch meist systemisch.

				Ernährungsaspekte 

				Kokosnuss ist zunehmend Bestandteil der menschlichen Ernährung und als Getränk 

				eine beliebte Alternative für Kinder mit Kuhmilchallergie, aber auch für Menschen, die sich vegan ernähren. Ihre Beliebtheit hat aufgrund ihres angenehmen Geschmacks, ihrer kulinarischen Verwendungsmög-lichkeiten und ihres potenziellen gesund-heitlichen Nutzens zugenommen. Die Kokosnuss wird für ihr Wasser, ihre Milch, ihr Öl und ihr schmackhaftes Fruchtfleisch verwendet. Letz-teres kann roh verzehrt oder in Form von Kokosflocken zum Backen verwendet werden. Kokosnussöl- und Milch werden häufig zum Kochen und Braten verwendet. 

				Hautpflege

				Kokosnuss ist in der Kosme-tik- und Hautpflegebranche 

				sehr beliebt. Bemerkenswerterweise ist die Kokosnuss das häufigste Lebensmittelaller-gen in kommerziell erhältlichen Hautpflegeprodukten. Natür-liche Feuchtigkeitsspender werden häufig für Säuglinge 
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				verwendet, insbesondere für Kinder mit atopischer Dermatitis (Silverberg) oder sehr trockener Haut. Ungefähr 75% der Sham-poos und Körperseifen enthalten Kokosnuss. (Ne-whall) Die Sensibilisierung auf Kokosallergene über die Haut wird daher oft unterschätzt. Bei Säuglin-gen ist das Auftragen von Kokosnuss auf die entzün-dete Haut und der Verzicht auf die orale Aufnahme ein bedenkliches Szenario für eine perkutane Sensibilisierung und letztlich eine Nahrung-smittelallergie, nicht aber für eine orale Toleranz. (Du Toit)

				Aus Kokosnuss gewonnene Produkte (wie Kokosnuss-Diethanolamid, Kokamid-sulfat, Kokamid DEA, CDEA), die in Kos-metika wie Haarshampoos, Feuchtig-keitscremes, Seifen, Reinigungsmitteln und Handwaschmitteln enthalten sind, können Kontaktdermatitis verursachen. Wie bei jeder Kontaktdermatitis kann ein juckender, blasenbildender Ausschlag ein oder zwei Tage nach dem Kontakt mit dem Allergen auftreten, der erst nach mehreren Tagen ab-klingt. Wenn der Verdacht auf eine Kontakt-dermatitis durch Kokosnussprodukte besteht, ist ein Patchtest eine geeignete Methode zur Diagnose.

				Klinische Manifestationen

				Kokosnuss wird mit einer Vielzahl von allergischen Reaktionen bei Kindern in Verbindung gebracht. Topische, stillende und verzehrende Expositionen werden mit Symptomen in Verbindung gebracht. Die Reaktionen können sich als Schübe 

				atopischer Dermatitis, Urtikaria, leichte orale Symptome und leichte/mittlere Anaphy-laxie äußern. Keine Reaktionen durch Hautkontakt oder Stillen führten zu Anaphylaxie.

				Die Kokosnussallergie wird immer häufiger von Eltern von Kindern mit Lebensmittelallergien als Problem wahrgenommen. Patient*innen mit einer Nahrungsmittelallergie (insbesondere solche mit einer Allergie gegen Baumnüsse) werden häufig dazu angehalten, Kokosnüsse zu meiden und sind häufig unsicher, ob sie Kokosnussprodukte ohne Bedenken ver-zehren können. In einer Studie mit Kindern, die auf Baumnüsse allergisch reagieren, wurde eine Sensibilisierung auf Kokos-nüsse in Höhe von 30 % festgestellt. (Polk) Interessanterweise wurde bei asiatischen und afroamerikanischen Patient*innen ein 2- bzw. 1,5-fach höheres Risiko für eine Allergie bzw. Sensibilisierung festgestellt. Dies könnte auf einen erhöhten Kokos-nusskonsum oder die topische Anwendung zurückzuführen sein. Für die Erdnussaller-gie wurde bereits nachgewiesen, dass die topische Exposition gegenüber Nahrungsmittelallergenen mit einem erhöhten Risiko für eine Nahrungsmittelallergie ver-bunden ist. (Mangel) 

				So ist beispielsweise eine Ko-Sensibilisierung auf Soja, Kokosnuss und Walnuss aufgrund der Speicher-proteine der Samen häufig. (Teuber) Dies deutet darauf hin, dass sIgE-Tests auf 

				diese Lebensmittel zwar eine Ko-Sen-sibilisierung, aber nicht unbedingt eine klinische Reaktivität erkennen lassen. Von den Baumnüssen wies die Macadamianuss eine starke Korrelation mit der Kokosnuss auf, möglicherweise aufgrund der Homol-ogie zwischen den Speicherproteinen von Kokosnuss und Macadamiasamen. (Kruse, Polk, Geiselhart) 

				FallStudie 1 (Anagnostou)

				Ein sehr interessanter Fall von Kokosnus-sallergie wurde bei einem Kind berichtet, das zuvor tolerant gegenüber Kokosnuss war und regelmäßig über die Haut und den Magen-Darm-Trakt exponiert wurde. Das Kind wurde im Alter von zwei Wochen mit reinem Kokosnussöl in Kontakt ge-bracht und hat es anschließend auch oral aufgenommen. Das Kind aß regelmäßig Kokosnuss, ohne dass es zu Symptomen kam. Die Toleranz wurde bis zum Alter von sechs Jahren aufrechterhalten. Danach trat beim Patienten nach dem Auftragen von Kokosnussöl auf die Haut eine gene-ralisierte Urtikaria auf. 
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				Außerdem klagte das Kind mehrmals über ein „Kratzen im Hals”, litt unter starken Bauchschmerzen, Erbrechen und Durch-fall nach dem Verzehr von Kokoseis oder kokosnusshaltigen Speisen. 

				FallStudie 2 (Tella)

				Ein 3-jähriger Junge litt unmittelbar nach dem oralen Kontakt mit Kokosnussbonbons unter Bauchschmerzen, Erbrechen und einem oralen Allergiesyndrom. Ein Jahr später aß er ein Stück frische Kokosnuss, und es traten die gleichen Symptome auf. Hautpricktests auf gängige Lebensmittel waren negativ, jedoch wurde eine schwa-che Quaddel auf Mandeln, aber eine starke Quaddel auf Kokonuss beobachtet. Die serum-spezifischen IgEs gegen Kokosnuss waren erhöht (RAST-Klasse 3). In diesem Bericht wurden auf Kokosnussprotein-Immunoblots IgE-bindende Proteine von 55, 36,5 und 35 kDa beobachtet, und diese Banden waren immunologisch kreuzreaktiv mit Samenlagerproteinen von Walnuss, Mandel und Erdnuss. Darüber hinaus haben Untersuchungen der wichtigsten Albumin- und Globulinproteine in Kokosnuss-endosperm eine immunologische Kreuzreaktivität mit den Sojaglobulinen Conglycinin und Glycinin ergeben 

				(De Mason). Darüber hinaus ist bekannt, dass ein 35 kDa-Protein der Kokosnuss ähnliche physikalische und biochemische Eigen-schaften mit anderen Globulinen der Legu-minosengruppe, einschließlich Sojaglycinin, Erbsenlegumin und Erdnuss-Arachin, auf-weist. (Carr) Zusammenfassend lässt sich sagen, dass im vorliegenden Fall das junge Kind und das Fehlen anderer Nahrungsmit-tel- und Pollenallergien darauf hindeuten, dass es sich bei der Kokosnussüberemp-findlichkeit um eine echte primäre Sensibi-lisierung und nicht um eine Kreuzreaktion handelt.

				Kokosnussallergene

				Nur wenige Allergene sind bisher als Kokos-nussallergene identifiziert worden: Coc n 1 (7S Vicilin-ähnliches Globulin) (Saha, Saha), Coc n 2 (7S Vicilin-ähnliches Globulin) (Benito), Coc n 4 (11S Globulin) und Coc n 5 (Profilin). Frühere Studien zeigten eine Kreuzreaktivität zwischen Kokosnuss und Baumnüs-sen (Polk), Buchweizen (Cifuentes) und Linsen (Manso). Obwohl die Sensibilis-ierung auf die meisten 

				Baumnüsse mit der Kokosnuss zu korrelier-en scheint, wird dies weitgehend durch die Sensibilisierung auf Mandeln und Macadamia erklärt. Eine Kokosnussallergie scheint seltener zu sein als eine Buchweizenallergie, ist aber potenziell schwerwiegender. Die Ergebnisse immunologischer Studien haben gezeigt, dass beide Allergene, 7S- und 11S-Globulin, an dieser Kreuzreaktivität beteiligt sind. 

				Diagnose

				Die Kokosnussallergie ist eine neue Ursache für versteckte Nahrungsmittelallergien, die bei der Untersuchung von Allergie-patient*inen berücksichtigt werden sollte.

				Nach Auswertung der klinischen Anamnese stehen Kokosnussextrakte für Blutallergie-tests sowie für Hautpricktests zur Verfü-gung. Eine Sensibilisierung auf Kokosnuss, die durch Hautpricktests und sIgE-Tests fes-tgestellt wird, ist mit einem Risiko von etwa 50% bzw. 60% für eine klinische Reaktivität verbunden. SPT und sIgE-Tests können Ärzten und Ärztinnen bei der Bestimmung der Reaktionswahrscheinlichkeit helfen. 

				Es sind jedoch weitere Arbeiten erforderlich, um den klinischen Einsatz der Kokosnuss-allergiediagnostik zu verbessern. Um präzise Allergietests auf der Grundlage molekularer Komponenten anbieten zu können, sind weitere Forschungen zu einzelnen Kokosnussallergenen erforderlich.
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				Die Jackfrucht ist die größte essbare Frucht der Welt, kann bis zu 55 kg wiegen und bringt einen Ertrag von bis zu 500 Früchten pro Baum und Jahr. Ihr Name kommt vom Malayalam-Wort “chakka”, was “rund” bedeutet, und wurde über das portugiesische Wort “jaca” in den allgemein bekannten Namen “Jackfrucht” umgewandelt. Taxonomisch gesehen gehört die Art Artocarpus heterophyllus Lam. zur Familie der Moraceae, wozu auch andere promi-nente Mitglieder wie Maulbeere, Feige oder Brotfrucht zählen. Ursprünglich aus Südindien, Sri Lanka, Malaysia, Indonesien und den Philippinen stammend, wurde der Jackfruchtbaum in ganz Südostasien, Südamerika, der Karibik, Australien und Afrika verbreitet. Aufgrund ihres weithin beliebten Geschmacks ist der Verzehr der Jackfrucht in diesen Gebieten sehr verbreitet, meist als frische, reife Frucht, aber auch 

				die unreife Frucht kann gekocht verzehrt und für herzhafte Gerichte als Fleischersatz verwendet werden. Die Jackfrucht enthält beträchtliche Mengen an Latex, der sich beim Schneiden der Frucht sofort bemerkbar macht und sowohl Hände als auch Messer mit einem klebrigen Saft bedeckt.

				Als Allergenquelle

				Daten über die Rolle der Jackfrucht als Allergenquelle sind eher spärlich, mit Ausnahme einer größeren Studie, die sich meist auf Fallberichte beschränkt. Bisher wurden nur zwei Allergenmo-leküle, Art h 1 (Bet v 1-like) und Art v 4 (Profilin), beschrieben (www.allergome.org), aber nicht offiziell in der IUIS-Daten-bank registriert. Im Wesentlichen wurde in den meisten Fällen angenommen, dass die klinische und die IgE-Reaktivität auf 

				eine Kreuzsensibilisierung entweder mit Birkenpollen oder Latex zurückzuführen ist, aber kaum auf eine primäre Sensibilisierung gegen Jackfrucht. Diese Annahme wurde durch IgE-Hemmungsstudien bestätigt, die im Folgenden dargestellt werden.

				Systemische Reaktionen

				In einer Studie von Bolhaar et al. aus dem Jahr 20041 wurde berichtet, dass zwei Personen mit bekannter Allergie gegen Birkenpollen beim ersten Verzehr von Jackfrucht schwere systemische Reak-tionen zeigten. Die Allergie gegen Jack-frucht wurde anschließend durch einen positiven Prick-to-Prick-Test und DBPCFC bestätigt. Darüber hinaus wurden fünf Personen mit einer Birkenpollenallergie, die an einem OAS auf Äpfel litten, in die Studie aufgenommen, die zuvor nie mit 
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				Jackfrüchten in Berührung gekommen waren, aber bei einer oralen Provokation ebenfalls starke Reaktionen zeigten. Mittels Immunoblot wurde festgestellt, dass sich die IgE aller Patienten spezifisch an eine 17 kDa-Bande bindeten, die durch Vorinkubation der Seren mit Bet v 1 oder Birkenpollen-extrakt vollständig gehemmt werden konnte. Daraus schlossen die Autoren, dass bei diesen Personen allergische Reaktionen auf Jackfrucht nach einer primären Sensi-bilisierung auf Birkenpollen auftraten und dass das Vorhandensein von OAS auf eine höhere Wahrscheinlichkeit einer schweren Reaktion hinweist. Diese Auffassung wurde durch einen ähnlichen Fall, der als Konfe-renzbeitrag veröffentlicht wurde, und durch eine größere Studie gestützt, an der 85 Patient*innen teilnahmen, die ausschließlich auf Birkenpollen allergisch waren und von denen 91 % im Prick-to-Prick-Test eine Reaktivität auf Jackfrucht und darüber hinaus auf viele andere Früchte der Familie Moraceae (Feige, Maulbeere, Maclura) zeigten. Auch hier wurde eine vollstän-dige Hemmung der IgE-Bindung an ein 17 kDa-Protein in allen Fruchtextrakten durch Vorinkubation der Seren mit Bet v 1 oder Birkenextrakt erreicht, was die Kreuzreak-tivität aufgrund von IgE spezifisch für Bet 

				v 1-Homologe bestätigt. Da die meisten Studienteilnehmer*innen jedoch noch nie mit Jackfrucht in Berührung gekommen waren, konnte die klinische Relevanz dieser Kreuzsensibilisierung nicht beurteilt werden. Zwei Personen, die tatsächlich frische Jackfrüchte verzehrt hatten, berichteten entweder über ein leichtes OAS oder über schwerere Symptome, einschließlich Atemnot.

				Latex-Frucht-Syndrom

				Im Gegensatz dazu wurden allergische Reaktionen nach dem Verzehr von getrock-neten Jackfrüchten vor allem bei Personen mit gleichzeitiger Sensibilisierung gegen Latex beobachtet. In diesen Fallberichten traten bei beiden Personen, bei denen zuvor eine Allergie gegen Latex diag-nostiziert worden war, nach dem Verzehr von getrockneten Jackfrüchten schwere anaphylaktische Reaktionen auf. In diesen Berichten wurde die allergische Sensibi-lisierung jedoch weder auf molekularer Ebene noch durch IgE-Hemmungsversuche analysiert. Es bleibt daher zu klären, ob in diesen Fällen die allergische Reaktion auf Jackfrucht tatsäch-lich eine klinische Manifestation des 

				Latex-Frucht-Syndroms ist, wie die Ergeb-nisse vermuten lassen.

				Unklare Fallstudie 

				In einer der ersten Veröffentlichungen über eine Jackfruchtallergie, die 25 Jahre zurückliegt, wurde schließlich über ein OAS nach dem Verzehr von Jackfrüchten bei einem Patienten von den Philippinen berichtet, der seit mehreren Jahren in der Schweiz lebte. Bemerkenswert ist, dass die allergischen Reaktionen auf Jackfrüchte erst auftraten, nachdem der Patient klinische Symptome einer Pollinose gegen Bäume (einschließlich Birke), Gras und Unkraut entwickelt hatte. Da jedoch Hemmungsversuche mit Bet v 1 und Bet v 2 als Inhibitoren die IgE-Bindung an Jack-fruchtextrakt nicht verringerten, blieb die genaue Art des beobachteten gleichzeitigen Auftretens von allergischen Reaktionen unklar.
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				Zusammenfassung

				Bei den bisher gemeldeten Fällen von Jackfruchtallergie wurde angenommen, dass die klinische Reaktivität auf Jackfrucht eine Sekundärreaktion nach einer primären Sensibilisierung auf Birkenpollen oder Latex ist.

				Schwere anaphylaktische Reaktionen auf Jackfrucht sind selten & wurden nur in Verbindung mit einer Latex- oder Birkenpollenallergie gemeldet. OAS auf PR-10 Allergene weist auf erhöhtes Risiko für schwere Symptome hin.
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				Papayaallergie

				Berufsbedingte Allergie und Latex-Frucht-Syndrom

			

		

		
			
				Das Wort „Papaya” stammt aus der Sprache der Arawak, einer Gruppe von Ureinwohnern Südamerikas und der Kar-ibik, und ist vermutlich das ursprüngliche Wort für die Frucht selbst. Die Azteken hatten einen anderen Namen für die Frucht: „chichihualtzapotl”, was „Ammenfrucht” bedeutet und sich vermutlich auf die Idee bezieht, dass die Frucht eine fruchtbarkeits-fördernde Wirkung hat. Der andere Teil der vollständigen taxonomischen Bezeichnung, „Carica”, ist griechischen Ursprungs und be-deutet „Feige”, was wahrscheinlich auf die feigenartige Form der Blätter der Papaya-pflanze zurückzuführen ist.

				Anbau und Nutzung 

				Taxonomisch gesehen gehört die Art Carica papaya L. zur Familie Caricaceae 

				der Ordnung Brassicales und der Klasse Magnoliopsida (Quelle: www.itis.gov). Ursprünglich aus dem Süden Mexikos und Mittelamerikas stammend, hat sie sich in fast allen tropischen Regionen verbreitet und wird in Indien und Ozeanien sowie Zentralafrika bis Südamerika angebaut und geerntet. Obwohl sie einem Baum ähnelt, wird die Papayapflanze als krautige Staude eingestuft, da sie keinen verholzten Stamm hat. Die Früchte (botanisch als Beeren eingestuft) können recht groß werden, d.h. bis zu 90 cm groß und 10 kg schwer, und besitzen eine melonenartige Form. Daher gibt es auch eine andere, populäre Bezeich-nung für die Papaya: “Baummelone”. Am häufigsten wird die Papaya als reife, frische Frucht verzehrt, aber auch die unreife grüne Frucht kann verwendet werden, muss aber wegen ihres Latexgehalts gekocht werden. 

				In einigen Regionen werden auch die Blätter der Pflanze für herzhafte Gerichte verwendet. Papain, eine Cystein-Protease, die im Milchsaft der Frucht vorkommt, ist ein weit verbreiteter Zusatzstoff, z. B. als Fleischzartmacher oder in der biopharma-zeutischen Industrie.

				2 registrierte Allergene

				Bisher wurden zwei Allergene aus Carica papaya L. in der IUIS-Datenbank (www.allergen.org) registriert, die sowohl in den Pollen der Pflanze als auch in der Frucht selbst gefunden wurden: Cari p 12, eine Endo-Polygalacturonase, und Cari p 2 (Chymopapain). Letzteres ist eine hitzelabile Cystein-Protease mit einem Molekular-gewicht von 28 kDa, die früher zur Behand-lung von Bandscheibenvorfällen durch 
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				Chemonukleolyse verwendet wurde. Eine Behandlung, die wegen des erheblichen Risikos einer allergischen Sensibilisierung nicht mehr eingesetzt wird. In einer Studie von Bhowmik et al. wird beschrieben, dass von 14 Patient*innen mit “Out-door-Atemwegssymp-tomen” und einer posi-tiven Hautreaktion auf Papaya-Extrakt 11 (78 %) eine IgE-Reaktivität mit Cari p 2 aufwiesen, und acht nach dem Verzehr von Papaya zusätzliche Symptome einer Nahrungsmittelallergie zeigten. Kreuzinhi-bitionsstudien mit geblotteten Extrakten aus Ananas, Kiwi, Sojabohnen, Papayapollen und Papayafrüchten zeigten, dass die Vorinkubation mit Cari p 2 die Bindung an entsprechende Cys-Proteasen aus Kiwi und Ananas hemmte, zusätzlich zur Autoinhi-bition mit Papayafrüchten und -pollen.

				Latex-Frucht-Syndrom

				Andere Allergenmoleküle aus Carica papaya, die von Rojas-Mandujano untersucht und unter www.allergome.org aufgeführt wurden, sind Cari p papain (früher als Car p 1 und Car p 3 bezeichnet), Caricain, Glycylendopeptidase (alle drei Allergene sind Cystein-Endoproteinasen) und Cari p chitinase (Chitinase der Klasse I). Abge-sehen von der Chitinase, die sowohl in der Frucht als auch im Pollen der Papaya-pflanze vorkommt, wurden die drei erstge-nannten nur aus der Frucht isoliert. Es wird vermutet, dass die Kreuzreaktivität zwischen Latex und Papaya als Ausdruck des 

				Latex-Frucht-Syndroms (LFS) auf gemein-same Epitope von Klasse-I-Chitinasen aus Papaya bzw. aus Kautschuklatex (Hev b 6 und 11) zurückzuführen ist. Insbesondere wurden bei Patient*innen mit LFS häufiger schwere allergische Reaktionen beo-bachtet als bei solchen, die nur gegen Kautschuklatex sensibilisiert waren. Dies zeigte eine Studie, an der 11 Personen mit diagnos-tizierter Latexallergie und einer klinischen Reaktivität auf Papaya (von den Autoren als “Latex-Pa-paya-Syndrom” bezeichnet) teilnahmen. Von allen 11 Probanden zeigten sieben beim Hauttest mit Latexextrakt eine anaphylak-tische Reaktion, was einen ungewöhnlich hohen Anteil darstellt. Um weitere schwere systemische Reaktionen zu vermeiden, wurde auf Prick-to-Prick-Tests mit frischer Papaya verzichtet, insbesondere weil einige Patienten über schwere Reaktionen bei früherem Kontakt mit der Frucht berichtet hatten.

				Papain als Allergen

				Neben der Chitinase der Klasse I ist Papain ein weiterer häufiger Auslöser einer klinisch relevanten Sensibilisierung auf Papaya. Auf der Grundlage von Studien, in denen allergische Sensibilisierungen auf Papain seit Ende der 1970er Jahre untersucht wurden, wurde die Papaya-Allergie zunächst als Berufskrankheit bei Beschäftigten der Leb-ensmittel-, Pharma-, Bier- und Kosmetikin-dustrie beschrieben. In mehreren Fallber-ichten wurden meist respiratorische, aber 

				auch schwerere systemische Reaktionen bei Industriearbeiter*innen beschrieben, die wiederholt Papainpulver ausgesetzt waren. In diesen Berichten wurde eine IgE-Sensibilisierung durch RAST und SPT bestätigt. Bei Baur et al. wurde zusätzlich eine bronchiale Provokation durchgeführt, die zeigte, dass Papain auch bei niedrigen Dosen eine hohe Fähigkeit zur Auslösung allergischer Reaktionen besitzt. Abgesehen von beruflich exponierten Personen wurde eine Sensibilisierung gegen Papain selten beobachtet, wie eine routinemäßige SPT-Untersuchung von 330 Personen ergab, obwohl Papain in vielen Haushalts- und Arzneimitteln enthalten ist. Abgesehen von immunologisch vermittelten Veränderungen als Reaktion auf die Aufnahme von Papain über die Atemwege kann Papain aufgrund seiner enzymatischen Aktivität jedoch auch zu einer direkten Schädigung des Lungen-gewebes, d. h. zu einem Lungenemphy-sem, führen.

				Zur Kreuzreaktivität

				Das Vorhandensein unterschiedlicher Allergenmoleküle in den Pollen der Papayapflanze im Vergleich zu den Früchten wurde 
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					Papayallergie wurde initial als Berufskrankheit der Nahrungs-mittelindustrie beschrieben.
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				von Blanco et al. untersucht. In dieser Studie wurden sechs Personen mit saisonalen Atemwegssymptomen (Rhinitis und/oder Asthma) untersucht, bei denen ein Zusam-menhang mit der Exposition gegenüber Papayapollen vermutet wurde, die aber den Verzehr von Papayafrüchten klinisch tole-rierten oder nicht konsumierten. Während alle Proband*innen IgE gegen Extrakte aus Papayapollen, Papayafrüchten und Papain aufwiesen und bei der konjunktivalen Pro-vokation mit Papayapollenextrakt positiv reagierten, zeigten nur drei auch eine Reak-tivität mit Papayafruchtextrakt und/oder Papain im Hauttest. Bemerkenswert ist, dass bei keinem der Patient*innen eine IgE-Reaktivität auf Papaya mit klinischen Symptomen verbunden war. RAST-Inhibi-tionsexperimente mit Papayapollenextrakt auf der Festphase und Extrakten aus Pollen, Früchten bzw. Papain als Inhibitoren zeigten eine vollständige Autoinhibition und eine fast vollständige Hemmung mit Papain, aber nur 72 % Hemmung mit dem Fruchtex-trakt. Die Art dieser starken Kreuzreaktivität 

				zwischen Pollen und Früchten – die wahr-scheinlich durch Profiline vermittelt wird – blieb jedoch unbeantwortet, ebenso wie die Frage, inwieweit die scheinbare Hemm-wirkung von Papain auf seine enzymatische Aktivität zurückzuführen war, die den Versuchsaufbau beeinträchtigte.

				Ficus-Frucht-Syndrom

				Was andere potenzielle Kreuzreaktivitäten betrifft, so wurde kein Zusammenhang mit Birkenpollen, d. h. mit PR-10-Allergenen, festgestellt. Allerdings reagierte ein be-trächtlicher Anteil (24 %) der Probanden*in-nen mit einer Allergie gegen Ficus benjami-na, d. h. sogar mehr als bei Latexallergikern (9 %), im Prick-to-Prick-Test positiv auf Papayafrüchte. Diese Arbeit bestätigte frühere Ergebnisse, die überzeugend auf die Existenz eines “Ficus-Frucht-Syndroms” hindeuteten. In der letztgenannten Studie hatte ein ähnlicher Anteil (22 %) von Patient*innen mit einer Allergie gegen Ficus benjamina im SPT auf 

				Papaya-Extrakt reagiert. In diesen Studien wurde die klinische Relevanz dieser uner-wartet hohen Kreuzsensibilisierungsrate wahrscheinlich aufgrund des seltenen Ver-zehrs von Papaya in der Studienpopulation unterschätzt. In diesen Arbeiten konnten die Autoren jedoch zeigen, dass die Kreuzreak-tivität zwischen verschiedenen, unterschiedli-chen Früchten wie Feige, Papaya, Kiwi und Banane in vielen Fällen wahrscheinlich auf eine Sensibilisierung gegen strukturell ver-wandte Proteasen, einschließlich Papain, zurückzuführen ist.

			

		

		
			
				Zusammenfassung

				Sowohl Pollen als auch Früchte der Papayapflanze können Allergien auslösen.

				Die meisten Papaya-Allergene sind Cystein-Proteasen, darunter Papain.

				Papain ist ein relevantes Berufsallergen in der biopharmazeutischen und Lebensmittelindustrie. Bei Papain-sensibilisierten Personen kann eine Kreuzreaktivität mit anderen Früchten (Kiwi, Banane, Feige) auftreten.

				Papayas Chitinase der Klasse I kann eine Kreuzreaktivität mit Latex vermitteln (Latex-Frucht-Syndrom).
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				Interview

			

		

		
			
				MADx konzentriert sich auf die molekulare Allergiediagnostik und ist mit dem ALEX bereits in mehr als 60 Ländern vertreten. Aber wie sieht die globale Perspektive der Allergiediagnostik aus?

				Christian Harwanegg (CH): Allergiediagnostikhersteller teilen die Welt in verschiedene Klassen ein: erste Welt, zweite Welt, dritte Welt. In der ersten Welt – zum Beispiel in den Kernländern Europas, den USA und Japan – ist die Allergiediagnostik bereits weit verbreitet.

				In der zweiten Welt, in den so genannten Schwellenländern, sind die Strukturen aufgrund von steigenden Lebensbedingungen, besserer Ernährung und mehr Gesundheitsbewusstsein viel dynamischer. Ein Beispiel ist Ostdeutschland nach dem Fall der Berliner Mauer, wo es durch den neu erlangten Wohlstand zu einer starken Zunahme von All-ergien kam.

				Wenn wir über Länder der Dritten Welt sprechen, muss man bedenken, dass das Immunsystem der Menschen ständig mit Keimen, parasitären Krankheiten, Malaria und HIV bombardiert wird. Allergien gibt es zwar auch dort, aber sie sind kein großes Thema, weil das Immunsystem der Menschen mit anderen Problemen beschäftigt ist.

				In gewisser Weise ist die Allergie ein “Erste-Welt-Plus”- und Hygiene-problem. In diesem Zusammenhang wird es auch interessant sein zu sehen, was nach der COVID-19-Pandemie passieren wird – nach Jahren des Maskentragens und des ständigen Desinfizierens unserer 

				Hände, und nachdem Kinder kaum noch Kontakt zu anderen Kindern, Verwandten oder Schmutz hatten.

				Wie werden Allergien derzeit diagnostiziert, gibt es unterschiedliche Präferenzen auf den verschiedenen Kontinenten?

				CH: Es gibt verschiedene Denkansätze. In Europa ist die molekulare Diagnostik am weitesten fortgeschritten. Österreich ist und war hier auch stark in der Forschung vertreten. Die Medizinische Universität Wien war in den 1980er Jahren ein führendes Zentrum bei der Erfindung und Etablierung der molekularen Allergiediagnostik.

				In vielen Teilen der Welt ist die In-vivo-Provokation (z. B. Verabreichung von Nahrungsmitteln, Stechen in die Haut, usw.) noch sehr dominant. Nach den Prävalenzdaten aus der ersten Welt können wir davon aus-gehen, dass 30% der Menschen sensibilisiert sind, aber nur ein Bruchteil von ihnen wird tatsächlich auf Allergien getestet. Viele Allergiker*innen werden im Laufe ihres Lebens nie getestet. Wenn Tests durchgeführt werden, dann meist in-vivo. Hauttests, Pflastertests und Provokations-tests sind weit verbreitet, wobei der Hauttest am beliebtesten ist. Er ist einfach und schnell durchführbar und birgt nur ein geringes Risiko für Patient*innen. Anders verhält es sich beim Provokationstest mit Lebensmitteln. Hier können Patient*innen im schlimmsten Fall eine schwere anaphylaktische Reaktion erleiden. Der Nachteil des Hauttests 
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				ist, dass die Voraussetzungen stimmen müssen: Er sollte mit einem per-fekten Reagenz durchgeführt werden, Patient*innen sollten keine Haut-probleme haben und keine Medikamente einnehmen.

				Der Hauttest dient auch oft als Vortest, dessen Ergebnis durch ein-en In-vitro-Test bestätigt wird. Beim In-vitro-Test ist die wirtschaftliche Realität ein großer Filterfaktor. Patient*innen werden entweder nur auf einige wenige Allergene getestet oder müssen selbst zahlen, wenn ein umfangreiches Panel abgedeckt werden soll.

				Der Status quo: Was sind die Schwachstellen der Allergiediagnostik weltweit, und wie können sie verbessert werden?

				CH: Tests, die live an Patienten*innen durchgeführt werden – wie Hauttests – haben das Problem, dass die Qualität der verwendeten Reagenzien undefinierbar ist. Allergene fehlen oft, weil sie nicht extra-hiert werden konnten, oder sie sind verunreinigt. Häufig treten Kreuz-reaktivitäten auf, die nicht aufgelöst werden können. Die Standard-isierung ist also eines der Hauptprobleme. Ein gutes Beispiel ist der Prick-to-Prick-Test, bei dem zuerst ein Lebensmittel und dann die Haut der Patient*innen gestochen wird. Jeder weiß, dass nicht alle Ananas gleich sind, dass nicht alle Äpfel gleich sind. In-vivo-Tests werden stark von Faktoren wie Medikamenten und Hautkrankheiten wie Neuroder-mitis beeinflusst, was das Lesen und Interpretieren der Ergebnisse er-schwert. Im Gegensatz dazu sind In-vitro-Tests weitgehend unabhängig von patientenspezifischen Einflüssen. Die Einnahme von Medikament-en wie Kortison oder Antihistaminika hat keinen Einfluss auf den In-vitro-Test.

				Was wäre der wirtschaftliche Nutzen, wenn präzise In-vitro-Allergie-diagnostik wie MADx-Tests stärker gefördert würden?

				CH: Dazu gibt es verschiedene Studien, die von Interessengruppen des EU-Parlaments durchgeführt wurden. Es gibt zum Beispiel eine Studie, die besagt, dass jährlich 142 Milliarden Euro eingespart werden könnten, wenn Patient*innen von Anfang an richtig diagnostiziert und anschließend richtig behandelt würden. Das muss man kritisch sehen, denn diese Zahlen beruhen auf Modellrechnungen, die versuchen, einen wirtschaftlichen Schaden im Nachhinein abzuleiten.

				Im Wesentlichen gibt es zwei Probleme: Die Menschen werden nicht ausreichend getestet, und diejenigen, die getestet werden, erhalten oft ein unvollständiges oder falsches Ergebnis. Im schlimmsten Fall werden die Menschen gar nicht oder sogar falsch behandelt. Dies führt zu direkten Schäden für die Gesundheit der Betroffenen, aber auch zu großen indi-

				rekten Schäden für die Gesellschaft durch Arbeitsausfall, verminderte Lebensqualität und vorzeitigen Tod.

				Immunologische Erkrankungen werden in Stadien eingeteilt, und häufig kommt es zu einem Wechsel des Stadiums, der in der Medizin als „Progression” bezeichnet wird. Was als Heuschnupfen beginnt, kann sich zu Asthma entwickeln. Wenn man rechtzeitig eingreift, kann man den Sprung in das nächste Stadium verhindern. Aber wenn man dieses Stadium einmal erreicht hat, gibt es kein Zurück mehr, es gibt keine Medikamente oder Therapien.

				Seit über 40 Jahren ist klar, dass die molekulare Allergiediagnostik viele dieser Probleme lösen könnte. Es gibt eine größere Standardisierung, eine billigere Herstellung und eine bessere klinische Vorhersagekraft. Das Problem ist, dass eine große Anzahl von Parametern getestet wird. Was normalerweise mit drei oder vier Parametern getestet wird, muss hier molekular aufgeschlüsselt werden. Im Moment werden diese Parameter noch zu einem hohen Preis verkauft, der für die Gesund-heitssysteme nicht bezahlbar ist. Unser Ziel als MADx ist es, diese Tech-nologie, die bisher nur für das absolute Spitzensegment positioniert ist, zum Mainstream zu machen. Molekulare Allergiediagnostik soll billiger, für jeden erschwinglich und für jeden Arzt/jede Ärztin verständlich sein.

				Warum ist es für Unternehmen wie MADx so viel einfacher, in den ost-europäischen Ländern Fuß zu fassen? Was sind dagegen die Hürden in Westeuropa und in Österreich?

				CH: In Ländern, in denen Patient*innen selbst bezahlen, sehen wir deutlich, dass die Entscheidung nach dem besten Preis-Leistungs-Ver-hältnis getroffen wird. Wenn ein Allergietest mit 10 Allergenen fast so viel kostet wie ein Test mit 300 Allergenen, und die Blutentnahme beim umfangreicheren Test sogar weniger invasiv ist, wird sich auch finanz-schwache Patient*innen im Zweifelsfall für den Test entscheiden, der einen Mehrwert bietet.

				In westlicheren Ländern wie Österreich sind wir mit dem Problem der Krankenkassen konfrontiert. Aus wirtschaftlicher Sicht ist es für Ärzte/Ärztinnen ein Verlust, sich um komplexe Allergiepatient*innen zu küm-mern, denn sie müssen 10 Patient*innen pro Stunde behandeln, um einen Gewinn zu erzielen. Hier gibt es einen großen Nachholbedarf im Gesundheitssystem. Hier ist ein Umdenken erforderlich: Wenn wir uns in Zukunft mehr auf die diagnostische und therapeutische Prävention konz-entrieren, würde das mittelfristig viel Geld sparen – aber es wird das Sys-tem kurzfristig mehr kosten.
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				Ein Blick in die Zukunft: Wohin wird sich die molekulare Allergie-diagnostik in Zukunft entwickeln? Inwieweit werden sich Präzisions-medizin und patientenindividuelle Allergiediagnostik durchsetzen? Was braucht es dazu?

				CH: Um die Präzisionsmedizin zu etablieren, fehlen uns vor allem Daten. Prävalenzstudien mögen die Daten auf Allergenquellen herunter-brechen, aber es gibt keine Daten zur Kombination mit Therapien – zum Beispiel, welche Therapieansätze für welche Menschen mit bestimmten molekularen Mustern geeignet sind. Als MADx versuchen wir, diese Daten mit unserem digitalen Ökosystem zu generieren, aber wir können das nicht allein tun – hier muss die gesamte Branche zusammenarbeiten.

				In Zukunft werden wir uns wahrscheinlich vollständig von der extrakt-basierten Diagnostik, die schwer zu standardisieren ist, zur molekularen Diagnostik bewegen. In der molekularen Diagnostik werden wir viel-leicht noch einen Schritt weiter gehen und in Zukunft auf Epitope, also einzelne Teilbereiche des Proteins, herunterbrechen, um genau vorher-zusagen, ob eine Person anfällig für schwere Reaktionen ist oder nicht.

				Als MADx wollen wir genau diese Werkzeuge für den Massenein-satz durch Mediziner*innen tauglich machen. Wir wollen Ärzten und Ärztinnen aus anderen Fachrichtungen helfen, Befunde richtig zu inter-pretieren. Nicht alle Dermatologen sind Allergiespezialisten, aber natür-lich kümmern sie sich auch um Allergiepatient*innen. Wir müssen diese Mediziner*innen mit Wissen und Effizienz unterstützen, sie sollen von uns einen komprimierten und präzisen Behandlungsvorschlag erhalten. Wir wollen Ärzte und Ärztinnen nicht ersetzen, aber wir wollen ihm das Leben so einfach wie möglich machen.

				Darüber hinaus wollen wir mit unseren Verbraucherkonzepten versuchen, Patient*innen durch niedrigschwellige Angebote in den Testzyklus zu 

				ziehen. Auch in Richtung Telemedizin wird es in naher Zukunft viel Be-wegung geben – wie viel und wie schnell, hängt von den geografischen und sozialen Bedingungen ab. In Schwellenländern wird sie sich viel schneller durchsetzen, weil es dort weniger starke Lobbys gibt, die diese Entwicklung blockieren können.

				In Zukunft wird es wahrscheinlich standardisierte Fragebögen geben, die Patient*innen online ausfüllen können. Ein Algorithmus wird dann entscheiden, welche Tests für die Person sinnvoll sind, z. B. für Aller-gien oder andere Krankheiten. Auf diese Weise wird keine kritische In-frastruktur blockiert, und nach der ersten Klassifizierung kann ein anderer Algorithmus oder ein*e Spezialist*in entscheiden, wie mit der Person weiter verfahren werden soll. Das ist im Interesse aller, auch im Inter-esse der Patient*innen – schon allein wegen der Zeitersparnis.
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				Dr. Christian Harwanegg

				studierte Molekulargenetik an der Universität Wien. 1999 schloss er sich einem Team von Unternehmen an und erwarb 2003 seinen Doktortitel. Er hat seine gesamte berufliche Laufbahn mit der Entwicklung aller Aspekte von Allergietests in einem Multiplex-Setup verbracht. 
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				NEUIGKEITEN BEI MADx

			

		

		
			
				Wiener Töchtertag 2022

				Der Wiener Töchtertag ist eine jährlich stattfindende Veranstal-tung, die jungen Mädchen zwischen 11 und 16 Jahren die Möglich-keit gibt, das Arbeitsleben in verschiedenen Unternehmen aus den Bereichen Technologie, Digitalisierung, Handwerk und Wissenschaft zu erleben. Dieses Projekt wur-de vor 20 Jahren ins Leben gerufen, und in diesen 20 Jahren hatten bereits 50.000 Mädchen die Möglichkeit, verschiedene Wiener Betriebe zu be-suchen und mehr über Berufe in diesen Sparten zu erfahren. 

				Dieses Jahr nahm MADx an dieser Veranstaltung erstmals teil und lud Mädchen ein, am 28. April 2022 hinter die Kulissen eines Wissenschaftsunter-nehmens in unserem Hauptsitz in Wien zu blicken. 

				Unsere Gästinnen konnten unter anderem die Un-terschiede zwischen Allergien und Nahrungsmittel-unverträglichkeiten kennenlernen, sich bei einem Rundgang durch das Labor über die Herstellung von Allergenextrakten informieren und hatten die 

				Möglichkeit, sich selbst eine Blutprobe mittels Fingerprick zu ent-nehmen und analysieren zu lassen. 

				In unserem Labor wurde den Mädchen gezeigt, was alles benötigt wird, um die gesamte Wertschöpfungskette der Allergiedi-agnostik anbieten zu können: Von der Produktion des Test-materials bis hin zu der Auswertung der Blutproben durch spezielle Software und Hardware. 

				Abschließend erhielten die Mädchen nicht nur ihre eigenen Testresultate, sondern konnten auch bei einem kurzen Quiz zeigen, was sie über die Welt der Allergiediagnostik und MADx gelernt haben – zu gewinnen gab es einen Bücher-gutschein, über den sich die Siegerin sehr gefreut hat. 

				MADx‘ erstmalige Teilnahme am Wiener Töchtertag war ein voller Erfolg, bei dem zehn Mädchen uns besuchen und mehr über unsere Arbeit lernen konnten. Wir freuen uns darauf auch nächstes Jahr teilzunehmen und unser Pro-gramm zu erweitern!
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}
var actions = element.getAttribute("data-rolloveractions");
if(actions) {
eval(actions);
}
event.stopPropagation();
event.preventDefault();
}
function onMouseOut(element, event) {
if (event.relatedTarget) {
if(isDescendantOf(event.relatedTarget, element)) return;
}
removeClass(element, '_idGenStateHover');
removeClass(element, '_idGenStateClick');
var actions = element.getAttribute("data-rolloffactions");
if(actions) {
eval(actions);
}
event.stopPropagation();
event.preventDefault();
}
function onTouchStart(element, event) {
if (hasAppearance(element, '_idGen-Appearance-Click')) {
addClass(element, '_idGenStateClick');
}
var actions = element.getAttribute("data-clickactions");
if(actions) {
eval(actions);
event.target.__id_touched = true;
}
event.stopPropagation();
event.preventDefault();
}
function onTouchEnd(element, event) {
removeClass(element, '_idGenStateClick');
var actions = element.getAttribute("data-releaseactions");
if(actions) {
eval(actions);
event.target.__id_touched = true;
}
event.stopPropagation();
event.preventDefault();
}
function onHide(id) {
var element=document.getElementById(id);
if(element) {
handleMSOStateParentOfObject(element);
addClass(element, '_idGenStateHide');
}
}
function onShow(id) {
var element=document.getElementById(id);
if(element) {
handleMSOStateParentOfObject(element);
removeClass(element, '_idGenStateHide');
}
}
function handleMSOStateParentOfObject(element) {
var prev = element;
var parent = prev.parentNode;
var found;
while(parent && !found) {
var cn = parent.className;
if(cn && cn.indexOf('_idGenMSO') != -1)
found = true;
else
prev = parent;
parent = prev.parentNode;
}
if(found) {
var nextState = prev;
var mso_states = parent.children;
for (var i = 0, state; state = mso_states[i]; i++) {
var cn = state.className;
if (cn.indexOf('_idGenCurrentState') != -1 ) {
handleMediaInMSOState(state);
removeClass(state, '_idGenCurrentState');
addClass(state, '_idGenStateHide');
removeClass(nextState, '_idGenStateHide');
addClass(nextState, '_idGenCurrentState');
return;
}
}
}
}
function handleMediaInMSOState(element) {
/*This function is used to stop playing media present in current state when we move from current state to another state.*/
var descendants = element.getElementsByTagName('*');
for(var i = 0; i < descendants.length; i++) {
var e = descendants[i];
var tagName = e.tagName.toLowerCase();
if(tagName == 'video' || tagName == 'audio') {
if(!(e.paused)) {
e.currentTime = 0;
e.pause();
}
}
}
}




OEBPS/image/6.png
() 5 =

NS






OEBPS/image/135.png





OEBPS/image/1143.png





OEBPS/image/39.png





OEBPS/image/1224.png
XKPLORER





OEBPS/image/30.png





OEBPS/image/43.png





OEBPS/image/Banana_Chips.png





OEBPS/image/448.png





OEBPS/image/68.png





OEBPS/toc.xhtml

		
		Lesezeichen


			
						Vorwort
					
								Herausgeber


								Hot Topic
							
										Das allergene Potenzial tropischer Früchte


							


						


								Literaturrezension
							
										Bananenallergie
									
												Klinische Manifestationen
											
														Echte Bananenallergie


														Latex-Frucht-Syndrom


														Pollen-Nahrungsmittel-Syndrom


														Bananenallergene


														Diagnose


											


										


												Kokosnussallergie
											
														Eine Frucht, Keine Nuss


														Ernährungsaspekte


														Hautpflege


														Klinische Manifestationen


														Kokosnussallergene


														Diagnose


											


										


												Jackfruchtallergie
											
														Als Allergenquelle


														Systemische Reaktionen


														Latex-Frucht-Syndrom


														Unklare Fallstudie


											


										


												Papayaallergie
											
														Anbau und Nutzung


														2 registrierte Allergene


														Latex-Frucht-Syndrom


														Papain als Allergen


														Zur Kreuzreaktivität


														Ficus-Frucht-Syndrom


											


										


									


								


							


						


								Interview
							
										Eine globale Sicht auf die molekulare Allergiediagnostik


							


						


					


				


						NEUIGKEITEN BEI MADx
					
								Wiener Töchtertag 2022


					


				


						Anhang
					
								Referenzen
							
										Bananenallergie
									
												Kokosnussallergie
											
														Jackfruchtallergie
													
																Papayaallergie


													


												


											


										


									


								


							


						


								Impressum
							
										Urheberrecht


							


						


					


				


			


		
		
		Seitenliste


			
						1


						2


						3


						4


						5


						6


						7


						8


						9


						10


						11


						12


						13


						14


						15


						16


						17


						18


						19


						20


						21


						22


						23


						24


			


		
		
		Navigationspunkte


			
						Cover


						Table of Contents


			


		
	

OEBPS/image/85.png





OEBPS/image/40.png
=





OEBPS/image/4.png
S





OEBPS/image/42.png





OEBPS/image/286.png





OEBPS/image/66.png





OEBPS/image/Christian_Harwanegg_sw1.png





OEBPS/image/1756.png





OEBPS/image/81.png





OEBPS/image/2.png





OEBPS/image/Coconut_shutterstock_278840438.png





OEBPS/image/130.png





OEBPS/image/34.png





OEBPS/image/21.png





OEBPS/image/64.png





OEBPS/image/Banana_Ice.png





OEBPS/image/211.png





OEBPS/image/17.png





OEBPS/image/Jackfruit_shutterstock_1603535254.png





OEBPS/image/46.png





OEBPS/image/54.png





OEBPS/image/38.png





OEBPS/image/1223.png





OEBPS/image/134.png





OEBPS/image/290.png





OEBPS/image/28.png





OEBPS/image/1221.png





OEBPS/image/Papaya_shutterstock_1645449253.png





OEBPS/image/7.png





OEBPS/image/MADx-Hardware_FEB22-6763.jpg





OEBPS/image/136.png





OEBPS/image/WhatsApp_Image_2022-04-28_at_15.21.25_(1).jpg





OEBPS/image/74.png





OEBPS/image/31.png





OEBPS/image/Image_Cover.png





OEBPS/image/shutterstock_562736506.jpg





OEBPS/image/Papaya_shutterstock_1470623756.png





OEBPS/image/26.png





OEBPS/image/289.png





OEBPS/image/Prof_Hemmer.png





OEBPS/image/5.png





OEBPS/image/16.png





OEBPS/image/Jackfruit_shutterstock_1116553757.png





OEBPS/image/210.png





OEBPS/image/shutterstock_679240369.jpg





OEBPS/image/33.png





OEBPS/image/shutterstock_1480726280.png





OEBPS/image/67.png





OEBPS/image/3.png





OEBPS/image/65.png





OEBPS/image/52.png





OEBPS/image/Coconut_shutterstock_226376707.png





OEBPS/image/Coconut_shutterstock_1166447557.png





OEBPS/image/Coconut_shutterstock_666479338.png





OEBPS/image/18.png





OEBPS/image/910.png





OEBPS/image/1.png
JUNI 2022

INTERVIEW MIT
UNIV. BOZ. DR.
WOLFGANG
HEMMER .“

e

rwanegg .
: =t N
S

—

Mit hristian Hai .

DAS ALLERGENE POTENZIAL
TROPISCHER FRUCHTE
MAD

MACRO ARRAY DIAGNOSTICS





OEBPS/image/Image_Cover.jpg





OEBPS/image/82.png





